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Vorwort


Der digitale Wandel stellt mittelständische Unternehmen vor tiefgreifende Herausforderungen – und eröffnet zugleich enorme Chancen. Während Konzerne bereits seit Jahren auf strukturierte Architekturansätze setzen, um ihre Geschäftsmodelle zukunftssicher aufzustellen, zögern viele Mittelständler noch. Oft fehlen Zeit, Ressourcen oder das passende methodische Rüstzeug, um die zunehmende Komplexität von IT-Systemen, Geschäftsprozessen und strategischen Zielbildern zu beherrschen. Genau an diesem Punkt setzt dieses Buch an.


„Enterprise Architecture Management (EAM) für den Mittelstand“ möchte aufzeigen, dass EAM kein Luxus für Großunternehmen ist, sondern ein strategisches Steuerungsinstrument, das auch in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) praxisnah und wirksam eingesetzt werden kann. EAM hilft, Transparenz in die IT-und Geschäftslandschaft zu bringen, Investitionsentscheidungen zu fundieren und die digitale Transformation zielgerichtet zu gestalten.


Das Buch richtet sich an Entscheider, IT-Leiter, Projektverantwortliche und Architekten im Mittelstand, die ihre Organisation zukunftsfähig aufstellen möchten. Es vermittelt Grundlagen, Methoden und konkrete Umsetzungshilfen – ergänzt durch Beispiele, Checklisten und Werkzeuge für die Praxis.


Ein herzlicher Dank gilt all jenen Unternehmen, die bereit waren, ihre Erfahrungen zu teilen, und den Leserinnen und Lesern, die sich mit Mut und Neugier dem Thema Unternehmensarchitektur widmen. Ich hoffe, dass Sie in diesem Werk wertvolle Impulse und praktische Orientierung für Ihre digitale Architekturreise finden.
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